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3 An(ge)dacht …

Wenn Jesus diese Worte spricht, ruft er nicht zu einem abstrakten Glücksgefühl auf, son-
dern zu dem wahren, von Gott gegebenen Leben, das er selbst in die Welt gebracht hat. 
Dieses Leben, das in der griechischen Sprache als zoë (ζωή) bezeichnet wird, ist nicht 
das bloße bios des Alltags, sondern das unvergängliche, von Gott erfüllte Leben, das in 
jedem Menschen wirkt, der den Herrn als Herrn und Retter annimmt.

Das Evangelium verkündet, dass wir durch den Glauben an den gekreuzigten und aufer-
standenen Jesus von der Macht der Sünde befreit werden und dadurch in die Gemein-
schaft mit dem lebendigen Gott hineingeboren sind. Aus dieser Zugehörigkeit zu Christus 
entsteht ein neues Leben, das nicht nur Seelenheil verheißt, sondern eine Fülle, die Frei-
heit, Frieden und Freude umfasst – ein Leben, das wir nicht für uns behalten dürfen, son-
dern das wir in aller Öffentlichkeit bezeugen sollen.

Unser Alltag ist voll von Momenten, die Gott als Türen für das Evangelium nutzt, wenn wir 
nur bereit sind, sie zu sehen. Wenn wir in einem Café jemanden sehen, der traurig oder 
einsam aussieht, können wir durch ein einfaches Gespräch die Einsamkeit brechen und 
das Licht Christi in seine Situation bringen. Wenn wir an einer Bushaltestelle warten und 
das Gespräch mit einer älteren Person beginnen, öffnen wir einen Raum, in dem wir von 
Gottes Gnade erzählen können und zeigen, dass das Evangelium eine lebendige und re-
levante Botschaft ist. Oder wenn wir im Büro ein Projekt abschließen, können wir das Lob 
nicht auf unsere eigenen Fähigkeiten richten, sondern den Herrn preisen, der uns die Kraft 
und Weisheit geschenkt hat, und damit ein Zeugnis dafür ablegen, dass unser Erfolg allein 
aus seiner Hand stammt.

In all diesen scheinbar unbedeutenden Situationen liegt das Potenzial, das Evangelium 
nicht nur durch Worte, sondern durch Taten sichtbar zu machen. Wenn wir den Heiligen 
Geist einladen, unser Herz zu öffnen, verwandeln sich diese scheinbar belanglosen Au-
genblicke in Zeugen seiner Gegenwart.
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Gott hat uns nicht nur ein Leben zum Empfangen geschenkt, sondern ein Leben zum Wei-
tergeben. Dieses Geschenk ist kein einmaliges Ereignis, sondern ein fortwährender 
Strom, der durch jede unserer alltäglichen Handlungen fließen kann.

Vielleicht könntest du diesen Monat als deine persönliche Missionszeit betrachten. Dann 
suche doch einmal bewusst nach Gelegenheiten, in denen du das Leben in seiner göttli-
chen Fülle weitergibst – sei es in Form eines ermutigenden Wortes, eines freundlichen Lä-
chelns oder eines kurzen Moments des Staunens, den du mit jemandem teilst. Und lass 
diese Taten nicht nur gute Werke sein, sondern ein offenes Zeugnis dafür, dass Christus 
in dir lebt und durch dich das Reich Gottes sichtbar wird. In jedem dieser Momente wird 
das Evangelium lebendig, weil wir es nicht nur predigen, sondern leben.

Joshua T. Searle
Missionswissenschaft und Interkulturelle Theologie
Theologische Hochschule Elstal
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Kindergottesdienst startet wieder

Nach der großen Sommerpause starten wir am 06.09.2026 um 10:00 Uhr wieder mit unse-
rem Kindergottesdienst. Zum Auftakt möchten wir gemeinsam ein leckeres Frühstück ge-
nießen.

Damit wir besser planen können, meldet euch bitte bis zum 02.09.2026 an.

Wir freuen uns auf euch!

Adventsübernachtung schon jetzt vormerken!
Bitte merkt euch schon jetzt den Termin vom 28. bis 29.11.2026 vor. Für Kinder zwischen 
6 und 12 Jahren möchten wir an diesem Wochenende eine Adventsübernachtung in den 
Gemeinderäumen anbieten.

Freut euch auf weihnachtliche Bastelangebote, Kinderpunsch und viele weitere schöne 
Aktionen. Gemeinsam wollen wir eine wundervolle Zeit erleben.

Ladet gerne auch eure Freundinnen und Freunde dazu ein!

Weitere Informationen folgen im nächsten Gemeindebrief.
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Gemeindebrief-Treffen

Ich lade herzlich ein zum Gemeindebrief-Treffen am Dienstag, 15.09.2026, 18:00 Uhr im 
Büro des Pastors.

Alle Interessierten sind willkommen – wir planen gemeinsam die Gemeindebriefe für das 
Jahr 2027. Dabei geht es unter anderem um:

• Anzahl der Ausgaben,
• Zeitraum, den jede Ausgabe abdeckt,
• Abgabeschlüsse und Erscheinungstermine,
• Themen, die berücksichtigt werden sollen.

Das Treffen ist offen für alle Interessierten – kommt gern einfach vorbei!

Wenn Gruppen oder Kreise für das kommende Jahr besondere Veranstaltungen planen, 
freuen wir uns über entsprechende Hinweise, damit wir sie frühzeitig in die Redaktionspla-
nung aufnehmen können. 

Gemeindefreizeit vom 05. bis 08.03.2027

Es haben sich schon viele Interessierte angemeldet. Das ist sehr erfreulich. Es gibt noch 
freie Plätze. Tragt euch bitte baldmöglichst in die ausliegende Liste oder per Internet ein, 
wenn ihr dabei sein wollt. Von der Zahl unserer Anmeldungen ist es abhängig, ob wir das 
Martin-Luther-King Haus für uns allein nutzen können. Denkt bitte an die Überweisung der 
Anzahlung (50 Euro für Erwachsene/20 Euro für Kinder) auf unser Gemeindekonto mit 
Verwendungszweck "Freizeit", damit der Platz auch sicher ist.

Das Vorbereitungstreffen müssen wir auf Mittwoch, den 14.10.2026 um 18:00 Uhr verle-
gen, weil dienstags das Sprachcafé stattfindet. 

Eine erholsame und segensreiche Sommerzeit wünscht euch allen
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Konzert bei uns 

26.09.2026, 18 Uhr
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Eine Tradition voller Geschichten und Begegnungen

Seit mittlerweile zehn Jahren gehören Märchenveranstaltungen zum festen Jahresaus-
klang in unserer Gemeinde. Besonders in der Zeit der Berliner Märchentage öffnet sich 
hier ein Raum für Fantasie, Poesie und die zeitlose Weisheit der Märchen. Was einst als 
einzelne Veranstaltung begann, hat sich zu einer liebgewonnenen Tradition entwickelt.

Erst seit acht Jahren beteiligt sich unsere Gemeinde mit der Veranstaltungsreihe „Mär-
chen in Zoar“ an den Berliner Märchentagen. Jahr für Jahr kommen Märchenfreunde aller 
Generationen zusammen, um sich von Erzählungen aus aller Welt verzaubern zu lassen, 
bekannten Geschichten neu zu begegnen und die besondere Atmosphäre gemeinsamer 
Märchenstunden zu erleben.

Auch in diesem Jahr lädt „Märchen in Zoar“ wieder zu einem abwechslungsreichen Pro-
gramm ein. Freut euch auf inspirierende Vorleserinnen und Vorleser, musikalische Akzen-
te und Geschichten von menschlichen Erfahrungen, Hoffnungen und mutigen Taten, die 
seit Generationen weitergegeben werden.

Merkt euch folgende Termine vor:

Freitag, 13. November 2026 | 19.00 Uhr
VOM KLINGENDEN BAUM & TANZENDEN KLÄNGEN
Märchenabend für Jugendliche und Erwachsene ab 14 Jahren

Samstag, 14. November 2026 | 16.00 Uhr
WENN MÄRCHEN MUSIK WERDEN
Märchennachmittag für Kinder von 4 bis 12 Jahren

Wir freuen uns darauf, gemeinsam mit großen und kleinen Gästen die Welt der Märchen zu 
entdecken.

MÄRCHEN IN ZOAR
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Empfehlungen der Zoar-Bibliothek

Zeitschrift AUFATMEN – Ausgabe Mai 2026

Wer wissen will, was „Rama-Glauben“ ist, kann gleich die erste Seite lesen.
Das Dossier beschäftigt sich mit dem Lob der Klage. 

Sehr interessant fand ich auch den Artikel unter der Überschrift „Wie glücklich macht 
Glaube?“.

Die Gedanken von Marcus Beier unter dem Titel „Gerechte im Pelzmantel“ haben mich 
ebenfalls beeindruckt.

Simon Wiebe hat eine kleine Kulturgeschichte der Russlanddeutschen geschrieben und 
damit bewegende Einblicke in das Leben dieser Menschen gegeben.

Das erste Licht des neuen Tages – Das große Willi-Fährmann-Lesebuch

Willi Fährmann, einer der großen deutschen Erzähler unserer Zeit, vermittelt Kindern mit 
seinen poetischen und fantasievollen Texten anschaulich sein wichtigstes Anliegen: den 
Respekt vor der Schöpfung und den toleranten Umgang der Menschen miteinander.
Besonders gut haben mir die Erzählungen zu einigen biblischen Geschichten sowie die 
Erzählung „Die Bienenschlacht“ gefallen.
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� � Veranstaltungen 
August 2026

 Sa 1. - Mi 5.  BuJu in Krelingen
So 2. 10:00 Gottesdienst 

Informationsdienst: G. Lauktien
So 9. 10:00 Gottesdienst 

Informationsdienst: T. Rauchhaus
So 16. 10:00 Gottesdienst 

Informationsdienst: G. Lauktien
Di 18. 19:00 Gemeindeleitung
So 23. 10:00 Gottesdienst

Informationsdienst: Sil. Rauchhaus
Di 25. 10:00

19:00
Frauenfrühstück
Sprachcafé - Mitarbeitertag

Fr 28. 19:00 FREIday in Karow
So 30. 10:00

12:30

Einschulungsgottesdienst
Informationsdienst: T. Rauchhaus
Start Gemeindebibelunterricht

September 2026

Di 1. 19:00 Sprachcafé
So 6. 10:00 Gottesdienst - parallel Kindergottesdienst s. S. 5

Informationsdienst: E. Schulz
Di 8. 19:00 Sprachcafé
Do 10. 19:00  Ökumenischer Arbeitskreis, Heilige Familie
So 13. 10:00 Gottesdienst - parallel Kindergottesdienst

Informationsdienst: G. Lauktien
Di 15. 18:00

19:00
Gemeindebrief-Treffen s. S. 6
Sprachcafé

So 20. 10:00 Gottesdienst - parallel Kindergottesdienst
Informationsdienst: S. Schaarschmidt
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� � Veranstaltungen 

September 2026

Di 22. 10:00
19:00

Frauenfrühstück
Sprachcafé

Mi 23. 19:00 Gemeindeleitung
Do 24. 17:30 Begegnungstreffen Gemeinde/Wohnstätte
Sa 26. 18:00 Konzert Martin Pepper s. S. 7
So 27. 10:00 Gottesdienst in der EFG Weißensee:

Friesickestr. 15, 13086 Berlin
Di 29. 19:00 Sprachcafé

Oktober 2026
Fr 2. 15:30 Sprechzeit
So 4. 10:00 Gottesdienst - parallel Kindergottesdienst

Informationsdienst: Sil. Rauchhaus
Erntedankopfer 50 % Gemeinde Stettin, 50 % EBM

Di 6. 19:00 Sprachcafé
So 11. 10:00 Gottesdienst - parallel Kindergottesdienst

Informationsdienst: T. Rauchhaus
Abgabeschluss Gemeindebrief, Zeitraum 26.10.2026-31.01.2027

Di 13. 19:00 Sprachcafé
Mi 14. 18:00

19:00
Vorbereitung Gemeindefreizeit s. S. 6
Gemeindeleitung

Fr 16. 19:30 FREIday mit Jonathan Kedaj
So 18. 10:00 Gottesdienst 

Informationsdienst: S. Schaarschmidt
Di 20. 19:00 Sprachcafé
So 25.

10:00

Zeitumstellung - Uhren eine Stunde zurück stellen
Gottesdienst 
Informationsdienst: G. Lauktien

Di 27. 10:00
19:00

Frauenfrühstück
Sprachcafé
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„…dass nie eine Mutter mehr ihren Sohn beweint.“

Gedanken zum Weltfriedenstag

Usedom – bei diesem Wort denken die meisten an Urlaub, Sonne, Strand und Fischbröt-
chen. Dabei hat diese beliebte Ferieninsel viel mehr zu bieten als nur ihren attraktiven 
Küstenstreifen: verträumte Fischerdörfer am Peenestrom, den romantischen Lieper Win-
kel, alte Herrenhäuser und Wasserschlösser.
Wer sich einmal in den äußersten Südosten der Insel wagt, hat vom Golm einen weiten 
Blick auf die nahegelegene polnische Stadt Swinemünde. Am Hang dieser höchsten Erhe-
bung der Insel liegt bei Kamminke die größte Kriegsgräberstätte Mecklenburg-Vorpom-
merns. 
Hier befinden sich die Gräber Tausender Kriegsopfer des Zweiten Weltkriegs, insbesondere 
der Opfer des barbarischen Bombenangriffs auf Swinemünde am 12. März 1945.
Auf einer Betonrotunde im Zentrum der Anlage stehen die oben genannten Worte: der 
Schlussvers der von Johannes R. Becher gedichteten Nationalhymne der DDR.
Als der europaweite, furchtbare Dreißigjährige Krieg 1648 durch den Westfälischen Frie-
den von Münster und Osnabrück endlich ein Ende fand, waren es kluge Diplomaten, die 
als Mediatoren zwischen den zahlreichen verfeindeten Parteien vermittelten und erreich-
ten, dass der scheinbar unlösbare Konflikt 
durch Kompromisse auf allen Seiten zu einem 
Friedensschluss führte.
Zum Antikriegstag 2008 sagte der damalige 
Oberbürgermeister der Friedensstadt Osna-
brück in seiner Rede unter anderem: „Kriege 
sind schrecklich, gnadenlos und grausam. Sie 
können weder heilig noch gerecht sein.“
Er beendete seine Rede mit einem Zitat von 
Erich Maria Remarque, dessen Geburtsstadt 
Osnabrück ist und der den Antikriegsroman 
Im Westen nichts Neues schrieb: „Man muss 
an die Zukunft glauben, an eine bessere Zu-
kunft. Die Welt will Frieden.“
Derselbe Mann – sein Name ist Boris Pistorius, heute Bundesverteidigungsminister – will 
Deutschland wieder kriegstüchtig machen. In die Wiederaufrüstung fließen gewaltige 
Summen, und eine neue Wehrpflicht rückt in greifbare Nähe. So hat sich in den vergange-
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nen Jahren manche Friedenstaube in einen Falken verwandelt.
Wo bleibt der „Aufschrei“ der Christen und Kirchen? In der Bergpredigt heißt es: „Selig 
sind, die Frieden stiften; denn sie werden Gottes Kinder heißen“ (Matthäus 5,9). Friedens-
stifter sind keine naiven Pazifisten, sondern Aktivisten „im Beten und Tun des Gerechten“ 
(Dietrich Bonhoeffer).
Dass der Bundesrat 2026 eine Resolution zu Völkerrecht, Menschenrechten, Gemein-
wohl, Schöpfungsbewahrung und Frieden verabschiedet hat, ist der Initiative unserer 
Nachbargemeinde, der Baptistenkirche Wedding, zu danken. Dort heißt es unter anderem:
„Wir widersetzen uns der Logik zunehmender Bewaffnung und Aufrüstung als Weg zu ei-
nem dauerhaften und nachhaltigen Frieden.“
Darum:

„Lasst das Licht des Friedens scheinen,
dass nie eine Mutter mehr ihren Sohn beweint.“

Wilfried Weist

Terminvorschau

2026
13.-14.11.10 Jahre Märchen in Zoar - Musik in Märchen und Geschichten

19.11.Begegnungstreffen Gemeinde/Wohnstätte, 17:30 Uhr
28.-29.11.Adventsübernachtung für Kinder von 6 bis 12 Jahren

2027
05.-08.03.Gemeindefreizeit in Schmiedeberg

Terminvorschau im Gemeindebrief
Bitte informiert rechtzeitig über Veranstaltungen und Termine aus 
euren Gruppen, damit sie in der Jahresplanung berücksichtigt und 
in der Terminvorschau angekündigt werden können. Vielen Dank!
Gern könnt ihr eure Informationen an redaktion@efg-zoar.de sen-
den.
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Förderung von Projekten

Welche Projekte kann in diesem Jahr der Landesverband fördern? 

Als Landesverbandsleitung haben wir entschieden, dass wir alle vier beantragten Projekte 
unterstützen, die unter dem Gesichtspunkt missionarischer Arbeit auf vielfältige Weise und 
innerhalb vieler Jahre unserem gemeinsamen Anliegen dienen, Gottes Liebe in Christus 
weiterzutragen. 

Im Unterschied zu den Vorjahren sollen 100 % statt wie bisher 60 % der Reisesonntagskol-
lekte den Projekten zur Unterstützung dienen. Auch wenn wir als Landesverband auf je-
den Beitrag der Gemeinden angewiesen sind, wollen wir mit dieser Entscheidung ein Zei-
chen für die Zukunft unserer zwei Regionen ab 2027 setzen und auch unseren Dank für 
eure Treue zum Landesverband bis hierher zum Ausdruck bringen.

Der Segen Gottes bewegt unsere Herzen und Hände!
Herzlich grüßen im Namen der Landesverbandsleitung 
Thorsten Kurzawa und Gottfried Hain 

Schwesternschaft Bethel 

Danke an die Schwesternschaft Bethel für die jahrzehntelange Begleitung: Viele der 
Schwestern haben in den Gemeinden des Landesverbandes ihren Dienst als 
Gemeindeschwestern versehen. Sie haben Alte und Kranke besucht, sich um die Kinder 
und Jugendlichen gekümmert und hatten ein gutes Wort für Menschen, die Zuspruch 
brauchten. Manche Schwestern haben den Weg geebnet für Frauen in die 
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Gemeindeleitung und den Pastorinnendienst. 
Andere arbeiteten in den diakonischen Einrichtungen. Einige begeisterten mit ihren Be-
richten aus Kamerun und Nepal für die missionarische Arbeit weltweit. 
Ganz konkret haben die Schwestern, die Pastorinnen und Pastoren sowie die Ältesten  
der Berliner Gemeinden jedes Jahr an einem Freitag zu einem großen Essen und bunten 
Abend ins Mutterhaus in Dahlem eingeladen. Am folgenden Samstag gab es ein Fortbil-
dungsangebot für alle Interessierten aus den Gemeinden zu wichtigen Themen des Bun-
des und der Gemeinden.
Nicht zu vergessen sind die liebevoll eingepackten Losungsbücher, die jeder aus der 
Pastorenschaft und dem Freundeskreis zu Weihnachten bekam.
Auch im „DDR-Teil unseres Bundes“ waren die Schwestern aktiv: Sie verantworteten die 
Hauswirtschaft im Seminar in Buckow. Die Schwestern haben viele Menschen im Laufe 
der Jahre in unserem Landesverband begleitet – oft im „Hintergrund“, wie z. B. Schwes-
ter Käthe im Jungenheim in Steglitz, die die Zeit beim Bügeln der Hemden dafür nutzte, 
für „ihre Jungs“ zu beten. Nun gibt es nur noch wenige Schwestern.
Wir wollen ihnen ermöglichen, wieder einen Ausflug zu machen, wie es früher an den 
Jahrestagen der Schwesternschaft üblich war. 

Adonia-Teenskonzerts in der MBS-Arena in Oranienburg
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In Oranienburg gibt es keine zweite christliche Veranstaltung dieser Größenordnung und 
Strahlkraft, auch auf die Menschen außerhalb des kirchlichen Umfeld. Viele benachbarte 
Gemeinden nutzen diese Veranstaltung, um Freunde und Nachbarn einzuladen und mit-
zubringen. Diese Form der zeitgemäßen Auseinandersetzung mit christlichen Werten und 
dem Evangelium stellt somit eine enorme evangelistische Möglichkeit für uns dar.

Es gibt 50 ehrenamtliche Helfer, die von 06:00 Uhr morgens bis Mitternacht helfen, aus 
der Halle eine Konzertstätte zu machen und mehrere lokale Einrichtungen stellen kosten-
los Material zur Verfügung. Bei den unumgänglichen Kosten von 4.000 Euro ist eine bis-
her jährlich geförderte Summe von 2.500 Euro den Kürzungen der Stadt zum Opfer gefal-
len. Dadurch ist eine große Lücke und schwere Last für die Gemeinde entstanden. 

Englisch-Camp in Süd-Brandenburg
Seit mehr als 20 Jahren findet das Englischcamp im Raum Guben statt. 
Getragen wurde es in der ersten Zeit von der EFG Cottbus. Die Trägerschaft ging in den 
letzten Jahren auf die EFG Guben über. 
Wegen der gestiegenen Zahl an teilnehmenden Jugendlichen aus Deutschland und aus 
Arizona (USA) sowie an Mitarbeitenden hat das E-Camp nun seinen Platz in der Jugend-
herberge „Bremsdorfer Mühle“ in der Nähe von Eisenhüttenstadt gefunden. 
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Durch einen treuen Spenderkreis konnte die Teilnahmegebühr in den Jahren jeweils finan-
ziell verträglich gehalten werden. Mit dem neuen Standort ist dafür ein noch höheres 
Spendenaufkommen erforderlich. 
Dankbar sind wir dafür, dass in den Jahren viele junge Menschen mit der guten Nachricht 
von Jesus erreicht wurden und andere befähigt wurden, aktiv und verbindlich mitzuarbeiten.
Wir spüren den Segen Gottes. Und Gemeinden unseres Verbandes dürfen ein Teil davon 
sein!

Projekte der EFG-Kreuzberg
Die EFG-Kreuzberg unterhält nicht nur das breakout Café, sondern auch ein Frauenfrüh-
stück muslimischer Frauen; ein anderes für muslimische Männer ist in Vorbereitung.
Außerdem möchten sie die Kindergruppe „Heartdetectives – Wo möchte ich hin?“ weiter-
führen können. Die Ideen gehen ihnen nicht aus. 

Was für eine Bandbreite an Engagement. Die Landesverbandsleitung freut sich sehr, mit 
so tollen Projekten den Übergang zu den Regionen einzuleiten.

Save the date: 12.09.2026 
Berufung/Legitimierung der neuen Regionalteams für Nordwest und Südost
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Pfingstgottesdienst auf dem Arnimplatz

Das Wetter am Pfingstmontag, dem 25.05.2026, zeigte sich von seiner allerbesten Seite! 
Nach den kalten und auch nassen Tagen zuvor strahlte die Sonne an einem fast wolken-
losen Himmel. Die Temperaturen waren so angenehm, dass man es schon gut ohne Ja-
cke aushalten konnte.
Auf dem Weg Richtung Arnimplatz merkte ich, dass der eine oder die andere das gleiche 
Ziel wie ich hatte: Wir wollten an dem ökumenischen Gottesdienst teilnehmen, der, dem 
Feiertag entsprechend, zur günstigen Uhrzeit um 11:00 Uhr begann.
Pfarrerin Hofmann begrüßte die Versammelten und stellte sogleich ein Gemeinschaftsge-
fühl her, indem sie nacheinander um Handzeichen bat, wer aus welcher Gemeinde ge-
kommen war. Es war interessant, wie viele Personen sich aus den einzelnen Gemeinden 
aufgemacht hatten und wie viele verschiedene Gemeinden insgesamt beteiligt waren. 
Erfreulich war, dass auch aus Zoar etliche dabei waren, möglicherweise mehr als in voran-
gehenden Jahren. Die meisten Gäste, übrigens aus allen Altersschichten, kamen aus der 
katholischen Kirchengemeinde Heiligen Familie!
Unser Pastor, Jonathan Kedaj, hielt die Predigt. Am Beispiel aus Johannes 14 stellte er 
sehr anschaulich dar, was Pfingsten damals und heute bedeutet, dass nämlich der Geist 
des Friedens zu jedem kommt, der es will. Er unterscheidet nicht.
Dass die gesamte Zuhörerschaft seinen kurzweiligen Ausführungen gespannt folgte, 
verriet schon die Stille währenddessen. Auch störte oder fühlte sich niemand gestört an 
diesem doch sehr zentralen öffentlichen Platz. Das war ein Segensgeschenk am Rande 
dieser Veranstaltung. 
In spontan sich zusammenfindenden kleinen Gruppen tauschten wir uns dann innerhalb 
des Gottesdienstes aus. So nahm man nicht nur an den Gedanken des/der anderen teil, 
sondern lernte beiläufig ein wenig auch Menschen anderer Gemeinden kennen.
Umrahmt wurde der Gottesdienst im Übrigen von einem Bläserchor der Gethsemanekir-
che. Dass die Lieder per QR-Code im Netz zur Verfügung standen, war nicht nur eine tolle 
Idee, sondern sparte auch Papier und zeigte, wie gut diese Veranstaltung vorbereitet wur-
de.
Das zeugte nicht zuletzt auch von den kulinarischen Angeboten danach. Denn nach dem 
empfangenen Segen strömten die Menschen nicht auseinander, sondern es kamen eher 
noch einige Passanten hinzu, um bei Kaffee, reichlich Kuchen, Getränken und Bratwurst 
oder Suppe in einen angeregten Austausch zu treten.
Der Pfingstmontag wurde mit dem Gottesdienstbesuch für mich zu etwas Besonderem –
und das sollte er auch.
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Regelmäßige Veranstaltungen
Sonntag
09:30 Gebet vor dem Gottesdienst 
10:00 Gottesdienst
 parallel Kindergottesdienst

Dienstag
10:00 Frauenfrühstück jeden 4. im Monat
Mittwoch
10:00 Frauentreff, i.d.R. wöchentlich
Nachfrage: frauentreff@efg-zoar.de
Donnerstag
17:00 Musik-Team
Freitag
16:30 Sprechzeit- siehe Mittelblatt
19:30 FREIday - siehe Mittelblatt

Hauskreise in verschiedenen Ortsteilen
Nähere Informationen unter ✆ 030 4484267

Wir bitten unsere Leserinnen und 
Leser, sich über mögliche kurzfristige 
Änderungen auch über unsere 
Internetseite zu informieren.
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